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Robert Stupperich. Das Heriforder Fraterhaus und die Devotio moderna. Studien
ZUr Frömmigkeitsgeschichte Westfalens der en Z  — Neuzeıt Münster:
Aschendortf 1LY3: Il Schriften der Historischen Kommıiıssıon West-
falens 10)

Den Anlal diıeser Schrift gab der Fund, den der Jjetzıge Pastor VO  — Holsen-
Ahle, Volkmar Schindler, 1955 1M Iternhause selner Frau ın Herford, Holland 9
gemacht hat Der und erwl1ies sıch aqals eın 'e1l des Fraterhausarchivs. Dieses
Wal nach dem Abbruch des Fraterhauses 1802 Au der Hand des etzten Paters
Bıesemeyer VO.  ; dem amalıgen Stadtdirekto und spateren Burgermeister Rose
erworben un! VO  —_ dessen ohn 1911 unter wel Tochtern vertel worden, deren
ıne ın Her{ford, die andere 1ın Bielefeld verheiratet Wa  — Eın weıteres Stück des
Archivs konnte ın der Lutherhalle 1n Wıttenberg, vereinzelte Bestandteile ander-
warts ermuittelt werden. Diıiese extie erscheinen ın den Veröffentlichungen der
Hıstorischen Kommıissıon Westfalens D M unter dem Obertitel ‚‚Quellen ZUuU

Geschichte der Devotıo moderna ın Westfalen E Fraterhaus Herford‘‘.
Der e1l dieser Publikation, der Inventar, Urkunden und Amtsbuücher enthält,
ıst bearbeitet VO  —_ Staatsarchivdirektor Dr Leesch und lıegt se1t 1974 VOIL,
der e1l miıt Namenslisten, Hausordnungen und Briefen, herausgegeben [0)01

Professor Dr Stupperich, befindet sıch 1m TUC
Da die lateinischen und n]ıederdeutschen extie die Forscher interessieren

werden, ist ın der vorliegenden Schrift der Inhalt dieser extie für eınen größeren
Krels VO  - Interessenten erschlossen worden. Dıie Schrift gliedert sich ın
Kapıtel Forschungslage: TODIeme un ufgaben. L1 Der Ursprung des
Herforder Fraterhauses. I1I1 Der Grundcharakter des Herforder Fraterhauses.

Das Fraterhaus und die eformatıion
Das Kapıtel zeıgt, Ww1e vielfältig iıch n]ıederländische, belgische un! deutsche

Hıistoriker mıit der spätmittelalterlichen’ Reformbewegung der Bruder VO g_
meınsamen Leben befaßt haben Es gıng dabe!l schon immer die Kenn-
zeichnung ihrer Frömmigkeit und ihren Unterschied VO  —_ der der en aiur
wurden verschiedene runde namhafft gemacht: zeitlıc. un ortlıch verschiıedene
Entwicklung, Beziehungen ZU. Humanısmus, un! 1mM Falle erIords Z e-
rıschen Reformation.

Die Herford-Bielefelder extie haben dazu beigetragen, dıe rOömmıigkeıt der
Fraterherrn naher erfassen. Das wiıird 1mM I1 un: VOL em 1M I1I1 Kapıtel
ausführlich dargelegt. Dıie wichtigste Quelle siınd dabel die Hausordnungen,
dıe ‚‚Consuetudines fratrum ın Herfordia‘‘ 1437 geschrieben und 1n spateren
Fassungen den Bedürtifnissen der eıt angepaßt. Aus diesen Schriften ergıbt sıch
00 deutliches 1ıld des Faterlevendes Eis bestand aus fleißigem Studium der
Heıligen Schrift, Aaus und Meditation Ihre Erkenntnisse uchten dıie Bruüder
In sogenannten Collationen Gemeindegliedern aus der die nach frommem
Leben trachteten, zugänglıch machen. Aufgrund dieser Juellen wıird der
Blick ın das innere en der (Gemeinschaft freigegeben, der bis ın 1U  —
beschränkt möglıch Warl.
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ber ausgerechnet mıiıt der evangeliıschen Herford geriet das Fraterhaus
pannungen. Nur durch ihre ngen persönlichen Beziehungen Luther g_

lang den Brüdern, dıe Selbständigkeit un den Fortbestand ihres Hauses
bewahren Diese Kämpfe führten dazu, da sS1e die Verbindung miıt den altgläubig
verbliebenen ausern unster, Köln un! ese aufrecht erhielten und ıne zeıt-

lang wıeder ZUTLT katholischen e1ıte neıgten. ald danach beginnt der Kreıs der
Brüder schrumpfen. Jahrhundert ist das Haus eıne Versorgungsstätte
lutherischer eologen, die, zuletzt alleın, nach ihrer Ordıiınatıon förmlich als
Patres ın das Haus eingeführt wurden, bıs S1e 1ıne andere Pfarrstelle berufen
wurden. In den Senioratsakten der .„„Chronik der Münstergemeinde‘‘ sind die
Fälle verzeichnet.

So ist durch den Fund der Herforder Fraterschriften die Beschäftigung mıiıt
der Devotıa moderna NEeuUu angeregt worden. Dem Verfasser ist danken, dalß

fuür ıne breıtere interesslierte Öffentlichkeit dA1ese Einführung 1ın die ben
angedeuteten Probleme und organge vorgelegt hat.

Herfqrd Wol{fgang etrı

Karl Hengst. Kirchliche Reformen 1m Fürstbistum Paderborn unter Dietrich
von Fürstenberg (1585—1618). Kın Beıtrag ZU.  e Geschichte der Gegenreformatıon
und katholischen Reform ın Westfalen München, aderborn, Wıen. Ferdinand
Schöningh, 1974, 3206 mıiıt Abb un! eıner arte Ka  z 38 !l Pader-
borner Theologische Studien and 2)

Die vorliegende aderborner Dissertation gılt einer für das Fürstbistum
Paderborn entscheidend wichtigen Periode, ın der eın selbstbewußter Bischof
Verlauf 1nNnes Menschenalters eiNne 1mM triıdentinischen Siınne verstandene Auf-
bauarbeit eisteife Obwohl über Dietrich VO.  - Fürstenberg schon mehrere
Untersuchungen g1bt, ıst selner kirchlichen Tätigkeıt einzelnen noch nN1C.
nachgegangen worden. ertf ließ ıch Nn1C nehmen, eın immenses archıva-
iısches Material durchzuarbeiten und die gesamte dieses Zeitalter betreffende
1lterafitiur berücksichtigen. Dabe!l heßen sıch der Persönlichkeit des Bischofs
auch NeUue Zuge abgewinnen. Die Darstellung geht VO.  _ der persönlichen Hal-
tung des Fürstbischof{fs aus, „auf dem Hintergrund der er WOoTNTeNeE. recht-
lichen, relig1ösen, politischen und terrıtorilalen Verhältnisse  66 das 1ıld des kirch-
Liıchen Geschehens entwerten. Die blıographische Studie ist sorgfältig; S1€e
zeıgt Dietrich VO.  - Fürstenberg als Vertreter des Absolutismus selinen Staäanden
gegenüber. Was der Erzbischof Hermann VOoN Wied der aderborn 1M
Jahre 1527 antat, wiederholte sich 1 Kampf des es 1604 Der Rietberger
Grafi erobert die für den Bischof. DIie utheraner mussen schwer bußen
und geraten ın arge Bedrängnıis, nicht weniger die Landstäande

Dem „Zurückdrängen des kirchlich Neuen‘‘ olg der tridentinische Aufbau
ert kennzeichnet el dıie Mıtarbeiter des Bischof{fs O{ffizlale. Weihbischö6fe,
Archıdiakone un:! stellt ihre Leistungen dar Die Wiırksamkeit der Jesulıten '
stark zurück Als ıttel der kirchlichen Erneuerung werden ebenso WwW1e bel der
Durchführung der Reformation ın benachbarten ebılıetiten Visitation und
Synoden betont. Bemerkenswert 1st, daß €e1 noch nach ahrzehnten viele
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